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Prognose und Schlüsse 
– die wichtigsten Ergebnisse vorab
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 Ohne Gegensteuerungsmaßnahmen ist die Liquidität 2023 auf 
ähnlich geringem Niveau wie im Krisenjahr 2020

 Kommunales Investitionsprogramm trägt zur Sicherung der 
kommunalen Investitionen bei, löst aber nicht das 
Liquiditätsproblem (z.B. Abgangsgemeinden, Mitfinanzierung 
der Investitionen)

 Mittelfristig ist keine vollständige Erholung der 
Gemeindefinanzen in Sicht 

 Zur mittelfristigen Absicherung der kommunalen 
Daseinsvorsorge braucht es Reformen



Gemeinde-Finanzprognose bis 2026 in zwei Varianten
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Hinweis zu Daten: grundsätzlich Gemeinden ohne Wien (Wien = Stadt und Land); Ausnahme, wenn anders angeführt

Variante 1 Variante 1 

Variante 2Variante 2

- Stand Wirtschaftsprognosen Okt/Nov 2022;

Umlagen lt. Länder-Erhebung Nov 22, 

Energiepreise verdreifacht binnen 2 Jahren –

danach sinken sie wieder um ein Drittel

- Umlagen entsprechend Inflation höher, Personal 

steigt stärker, Energiepreise bleiben auf hohem 

Niveau 



Prognosegrundlagen
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 Basis Prognosewerte WIFO und BMF 
 Ertragsanteile – BMF Oktober 2022 
 Inflation – WIFO November 2022

 Berücksichtigung der hohen Inflation teilweise im Jahr 2022; wird nur z.T. 
weitergereicht  Verschiebung in die Jahre 2023 und 2024

 Berücksichtigung der hohen Energiekosten
 Reduktion im Jahr 2025 (Variante 1)

 Gehaltsabschlüsse der öffentlich Bediensteten für 2022 und 2023
 ab 2024 VPI gemäß WIFO-Prognose (Variante 1) bzw. WIFO Lohn- und 

Gehaltssumme (Variante 2)
 Umlagenentwicklung gemäß Auskunft der  Bundesländer von 11/2022



Gemeindefinanzprognose in zwei Varianten 

 Variante 1 
 Überschuss der lfd. Gebarung geht 2023 

deutlich zurück (1,75 Mrd. Euro 2023)
 Leichte Entspannung in den Jahren 2025 

und 2026, Spielraum deutlich unter 
2021/2022 und auch 2019 

 Variante 2 
 Überschuss geht auf 8,0% zurück 

(1,63 Mrd. Euro 2023) – Niveau des 
Coronakrisenjahres 2020

 2023 Spielraum für Investitionen und 
Tilgungen stark reduziert
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Info 2021: Investitionen 3,4 Mrd. Euro; 
Tilgungen 1,3 Mrd. Euro
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Kritische Aspekte 2023 
Energiepreise

 Steigerungen um das Drei- bis Zehnfache

 Unterschiedliche Betroffenheiten 
(z.B. mehr Infrastruktur in zentralen Orten) 

Personal

 Aktuell hohe Gehaltsabschlüsse

 Zusätzliches Personal in Kinderbetreuung 

Zinsen und Verschuldung 

 Steigendes Zinsniveau, verstärkt Fixzinsen

 Unterschiedliche Betroffenheit
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Umlagen

 Ko-Finanzierung für Soziales und 
Gesundheit steigt überdurchschnittlich

 Gehaltsabschlüsse und Inflation 
schlagen durch

Ertragsanteile

 2023 nur +1,1%

 Gute Entwicklung 2021/22 steht 
Rückgang 2020 bzw. Stagnation 2023 
gegenüber



Einschätzung Kommunales Investitionsprogramm  

 Angekündigt: 
 500 Mio. Euro Energieeffizienz/ 

Ausbau erneuerbare Energie
 500 Mio. Euro komm. Infrastruktur

 Realistisch, dass die Mittel 
abgeholt werden? 
 KIP 2020: nur rund 100 Mio. € 

energieeffiziente Maßnahmen -> 
diese müssten sich verfünffachen

 Ohne Liquidität können Mittel nicht 
abgeholt werden
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Quelle: KDZ: eigene Darstellung 2023; auf Basis: BMF: Entwicklung des Bundeshaushalts Jänner bis 
September 2022 und COVID-19-Berichterstattung, S. 53. 

Kindertages-
einrichtungen, 
Schulen; 29%

Gebäude im 
Eigentum der 

Gemeinde; 5,7%

Sanierung von 
Gemeindestraßen, 

18,4%
Sportstätten und 
Freizeitanlagen; 

8,4%

Energieeffiziente Maßnahmen 
(Straßenbeleuchtung, 

Energieerzeugungsanlagen, 
E-Ladeinfrastruktur); 5,4%

Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgung sowie 

Kreislaufwirtschaft 
(ökologische Maßnahme); 9,7%

ÖV sowie Radverkehrs- und 
Fußwege (ökologische 

Maßnahme); 7,1%

Weitere 
Aufgabenbereiche; 16,3%

Zuschüsse gemäß Kommunales Investitionsprogramm 2020

Annahme: davon
20% energieeffiziene 
Maßnahmen; 6,9%



Empfehlungen

1. Kurzfristig: Liquidität sichern
 Finanzzuweisung zur Sicherung einer Basis-Liquidität
 Differenzierte Unterstützungen bei erhöhten Aufgabenbedarfen 

(z.B. Mittelschulen, Hallenbäder, innerstädtischer ÖV)
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Empfehlungen

2. Mittelfristig:  Reformen
 Kommunale Daseinsvorsorge absichern: 

 Einnahmenpotenziale stärken (z.B. klarer Rahmen für Gebühren, 
Grundsteuerreform) 

 Kompetenzbereinigungen 
(z.B. Ganztagsschulen: pädagogisches Personal in einer Hand)

 Finanzielle Spielräume erhöhen (z.B. Transferreform)

 Anpassung des vertikalen Finanzausgleichs: 

 Berücksichtigung dynamischer Aufgabenbereiche (Kinderbetreuung, 
Ganztagsschulen, öffentlicher Verkehr, Soziales, Gesundheit) 

 Klimaschutz und Klimawandelanpassung ermöglichen
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Anhang

 Annahmen für die KDZ-Prognose - I
 Einzahlungen aus Ertragsanteilen

KDZ-Berechnung auf Basis BMF-Ertragsanteilsprognose 10/2022
2022 +13,64%, 2023 +1,09%, 2024 +6,00%, 2025 +4,53%, 2026 +4,18%

 Einzahlungen aus eigenen Abgaben
Mischsatz: 65%:  Entwicklung der Lohn- und Gehaltssumme - WIFO-Prognose 11/2022 (entspricht Kommunalsteuer); 35%: 2,5 % 
(entspricht erwartetem Wachstum aus Grundsteuereinnahmen und Sonstigem, basierend auf den Erfahrungswerten der letzten 5 Jahre)
2022 +5,17%, 2023 +5,75%, 2024 +5,56%, 2025 +4,13%, 2026 +3,41%

 Einzahlungen aus Gebühren bzw. Einzahlungen aus Leistungen
2022 Steigerung unter der Inflation; 2023 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 11/2022; ab 2024 Steigerung über der Inflation
2022 +4,00%, 2023 +6,50%, 2024 +5,00%, 2025 +3,50%, 2026 +3,00%

 Transferzahlungen von Trägern des öffentlichen Rechts
2022 Steigerung unter der Inflation; 2023 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 11/2022; ab 2024 Steigerung gemäß 
Ertragsanteile
2022 +5,00%, 2023 +6,50%, 2024 +6,00%, 2025 +4,53%, 2026 +4,18%

 übrige Einzahlungen aus Transfers bzw. aus Finanzerträgen
2022 Steigerung unter der Inflation; 2023 und 2024 Steigerung über der Inflation; ab 2025 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 
11/2022
2022 +5,30%, 2023 +8,50%, 2024 +4,80%, 2025 +3,00%, 2026 +2,50%
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Anhang

 Annahmen für die KDZ-Prognose - II
 Auszahlungen aus Personalaufwand

2022 und 2023 Gehaltsabschluss öffentlicher Dienst + Vorrückungstangente; ab 2024 Verbraucherpreise des Vorjahres - gemäß WIFO-
Prognose 11/2022
2022 +4,00%, 2023 +8,30%, 2024 +7,50%, 2025 +4,80%, 2026 +4,00%
Variante 2:
2022 und 2023 Gehaltsabschluss öffentlicher Dienst + Vorrückungstangente; ab 2024 Lohn- und Gehaltssumme - WIFO-Prognose 11/2022
2022 +4,00%, 2023 +8,30%, 2024 +7,20%, 2025 +5,00%, 2026 +3,90%

 Auszahlungen für Verwaltungs- und Betriebsaufwand
2022 Energiebezüge +50%; 2023 Verdreifachung der Energiebezüge gegenüber 2021; ab 2024 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-
Prognose 11/2022; 2025 Reduktion der Energiekosten um ein Drittel
2022 +29,00%, 2023 +71,00%, 2024 +3,80%, 2025 +3,00% (abzüglich 250 Mio. Euro), 2026 +2,50%
Variante 2:
keine Reduktion der Energiekosten im Jahr 2025
2022 +29,00%, 2023 +71,00%, 2024 +3,80%, 2025 +3,00%, 2026 +2,50%

 Auszahlungen für Instandhaltung
2022 +10%; ab 2023 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 11/2022
2022 +10,00%, 2023 +6,50%, 2024 +3,80%, 2025 +3,00%, 2026 +2,50%
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Anhang

 Annahmen für die KDZ-Prognose - III
 Transfers an Träger des öffentlichen Rechts

Basierend auf KDZ-Umfrage bei Ländern Herbst 2022
2022 +6,04%, 2023 +5,28%, 2024 +5,33%, 2025 +5,17%, 2026 +5,07%
Variante 2:
Basierend auf KDZ-Umfrage bei Ländern Herbst 2022; 2023 und 2023 Höhere Steigerung der Umlagen
2022 +6,04%, 2023 +8,00%, 2024 +6,00%, 2025 +5,17%, 2026 +5,07%

 übrige Auszahlungen aus Sachaufwand, aus Transfers und aus Finanzaufwand 
2022 Steigerung unter der Inflation; 2023 und 2024 Steigerung über der Inflation; ab 2025 Verbraucherpreise - gemäß WIFO-Prognose 
11/2022
2022 +5,30%, 2023 +8,50%, 2024 +4,80%, 2025 +3,00%, 2026 +2,50%
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Variante 1
Operative Gebarung – Prognose bis 2026

 Saldo 1 übertrifft 2022 in absoluten Beträgen das Ergebnis des Jahres 
2021

 Rückgang 2023 um 950 Mio. € - bis 2026 in absoluten Beträgen auf Niveau 
des Jahres 2021
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1 311 Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit 17.028.520.241 18.497.396.470 19.239.035.232 20.307.721.120 21.132.170.272 21.889.127.430
1 312 Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 2.085.749.429 2.190.777.471 2.338.376.814 2.475.294.999 2.582.903.597 2.685.754.373
1 313 Einzahlungen aus Finanzerträgen 86.924.799 91.531.813 99.312.017 104.078.994 107.201.364 109.881.398

SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 19.201.194.469 20.779.705.754 21.676.724.062 22.887.095.114 23.822.275.232 24.684.763.201
1 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 4.486.895.442 4.666.371.259 5.053.680.074 5.432.706.079 5.693.475.971 5.921.215.010
1 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) 5.994.394.261 6.477.025.994 7.444.590.999 7.780.764.568 7.764.186.245 7.958.289.851
1 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 6.381.154.841 6.752.473.978 7.172.988.558 7.543.815.764 7.884.841.007 8.224.859.178
1 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand 152.712.221 193.808.350 247.626.834 271.254.791 284.360.139 297.989.268

SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 17.015.156.765 18.089.679.581 19.918.886.464 21.028.541.202 21.626.863.362 22.402.353.307
SA1 SA1 Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 – 32) 2.186.037.704 2.690.026.173 1.757.837.598 1.858.553.911 2.195.411.871 2.282.409.894

MVAG
Ebene

MVAG
Code

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen
(1. und 2. Ebene)

2021
Prognose 

2022
Prognose 

2023
Prognose 

2024
Prognose 

2025
Prognose 

2026

in Euro



Variante 2

 Saldo 1 im Jahr 2026: minus 1/3 bzw. 850 Tsd. Euro gegenüber 2022
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1 311 Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit 17.028.520.241 18.497.396.470 19.239.035.232 20.307.721.120 21.132.170.272 21.889.127.430
1 312 Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 2.085.749.429 2.190.777.471 2.338.376.814 2.475.294.999 2.582.903.597 2.685.754.373
1 313 Einzahlungen aus Finanzerträgen 86.924.799 91.531.813 99.312.017 104.078.994 107.201.364 109.881.398

SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 19.201.194.469 20.779.705.754 21.676.724.062 22.887.095.114 23.822.275.232 24.684.763.201
1 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 4.486.895.442 4.666.371.259 5.053.680.074 5.417.545.039 5.688.422.291 5.910.270.760
1 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) 5.994.394.261 6.477.025.994 7.444.590.999 7.780.764.568 8.014.186.245 8.214.539.851
1 323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 6.381.154.841 6.752.473.978 7.302.577.657 7.714.937.715 8.064.806.541 8.413.945.364
1 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand 152.712.221 193.808.350 247.626.834 271.254.791 284.360.139 297.989.268

SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 17.015.156.765 18.089.679.581 20.048.475.563 21.184.502.113 22.051.775.215 22.836.745.244
SA1 SA1 Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 – 32) 2.186.037.704 2.690.026.173 1.628.248.499 1.702.593.000 1.770.500.017 1.848.017.957

MVAG
Ebene

MVAG
Code

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen
(1. und 2. Ebene)

2021
Prognose 

2022
Prognose 

2023
Prognose 

2024
Prognose 

2025
Prognose 

2026

in Euro


